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BesteLnnge »
auf daS „Tageblatt", welcher mit
SuSnahm« Montags täglicherscheint
nehmen all« Kaiser ! , Postämter zum
Preis von Dik. 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Loraurbezahlung, an,

Mlüllher
nehmen autwLrts all» Annoncen«
Ustreaui, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespalten « Lorpuszeil« oder deren
Aau» für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Mliches SlW für flmMche Kllistrl ., Kömzl . ». Mt . - thürden , fi>«ie flr die Gt«ti»i>r» Pk»MWr >» » Knt.
Inserate für die larrfeuve werde « bis spätesten - Mittag » L Ahr entgegengenommen ; größere » erden vorher erbeten .

9i Freitag, den 24. April 1891. 17. Jahrgang.

Deutsches Reich .
Berlin , 22 , April , (Hof - und Personal - Nachrichten .) Der

Kaiser und die Kaiserin wohnten heute Vormittag dem Haupt¬
gottesdienste in der Dreifaltigkeitskirche bei , wo Konsisiortalrath
Dryander predigte , und kehrten dann ins Schloß zurück . Gegen
11/4 Uhr empfingen die Majestäten den einstündigen Besuch des
Herzogs Ernst Günther von Schleswig -Holstein . Nachdem die
kaiserlichen Prinzen eine Spazierfahrt im Thiergarten unternommen ,
verließen der Kaiser in der Garde - du - Corps -Nniform und die
Kaiserin in schwarzem Mantel um 3siz Uhr das Schloß in
offenem zweispännigem Wagen , von der Menge auf dem Schloß -
platz und Unter den Linden sympathisch begrüßt .

— Anläßlich des heutigen Geburtstages der Prinzessin Mar¬
garethe von Preußen wehte vom Kaiser Friedrichs -Palais die
Prinzessinnenflagge , welche Vormittags anläßlich der gegenwärtigen
Hoftrauer auf Halbmast gehißt war .

— Was die Rcisedispositionen des Kaiserpaares betrifft , so
haben diese insofern noch in letzter Stunde eine Aenderung er¬
fahren , als der Kaiser morgen früh 6 Uhr allein nach Dresden
abreist und sich von da des Nachmittags nach Eisenach begiebt . Die
Kaiserin trifft Sonnabend in Eisenach ein und kehrt von dort am
Sonntag hierher zurück.

— Der Großherzog von Hessen und der Prinz Heinrich
von Preußen haben bei der Rückkehr von der Auerhahnbalz in
Oberhessen die Fahrt von Frankfurt a . M . nach Darmstadt auf
einer Lokomotive zurückgelegt . Die Herren waren um 9 Uhr 25
Minuten in Frankfurt angelangt und hätten dort bis zum Ab¬

gang des nächsten Schnellzuges Isiz Stunden warten müssen .
Der Großherzog erkundigte sich daher auf dem Bahnhof , ob nicht
sofort ein Extrazug bereit gestellt werden könne ; als er die Ant¬
wort erhielt , daß dies immerhin einige Zeit beanspruche , stellte er
die weitere Frage , ob vielleicht auf einer Lokomotive unverweilt
die Fahrt unternommen werden könnte . Als dies bejaht wurde ,
bestellte der Großherzog die Fahrt auf einer Maschine , da Prinz
Heinrich den Wunsch geäußert hatte , gern einmal eine solche Fahrt
zu unternehmen . Die Maschine war auch bald zur Abfahrt be¬
reit , der Großherzog , Prinz Heinrich und der sie begleitende
Forstmeister Muhl stiegen auf und fort gings nach Darmstadt ,
das in 25 Minuten erreicht wurde , während sonst Courierzüge
30 Minuten brauchen . Führer und Heizer der Lokomotive wur¬
den reich beschenkt.

— Der neue Hofprediger Faber , bisher Superintendent in

Magdeburg , gehört der evangelischen Mittelpartei an und ist ein

Vorkämpfer des Evangelischen Bundes . Vor sechs Jahren wurde

er in Magdeburg zum ersten Prediger an der St . Johanniskirche
erwählt . Seine gewinnende Persönlichkeit , sein liebenswürdiger
Charakter , das ansprechende wohlklingende Organ haben ihm , wie
die „ Magdeburger Ztg . " schreibt , von jeher die Zuneigung seiner

Gemeindeglieder in hohem Maße erworben . Auch als Schriftsteller
hat er sich verschiedentlich hervorgethan ; außer einigen einzeln

herausgegebenen Sachen hat er u . A . einen Band Kaiser - und

Lutherreden unter dem Titel „ Wartburg und Kyffhäuser " erschei¬
nen lassen . Im Jahre 1883 hat er bet vielen großen Luther¬
feiern die Festreden gehalten . Der Evangelische Oberkirchenrath
hatte dem Kaiser seine Wahl als Hofprediger einhellig in Vor¬

schlag gebracht
Zoppot , 22 . April . Der Oberpräsident der Provinz West -

Preußen , Wirkl . Geheimer Rath v . Leipziger , ist heute Nachmittag
gestorben .

Metz , 22 . April . Nachdem in den letzten Tagen Freiherr

Alexander Uexküll das Cchloßgut Les Bachats im Kreise Saar¬

burg , Gutsbesitzer Deul aus Limburg a . d . Lahn die Domäne
-Liberia bei Bertringen im Kreise Diedenhofen angekauft , befinden
sich nunmehr zwölf lothringische Großgüter in deutschen Händen .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 21 . April . Der Reichstag beschäftigte sich heute

mit dem ß 153 der Novelle zur Gewerbeordnung , durch welchen
Zwang zum Strick , sowie öffentliche Aufforderung zum Kontrakt¬
bruch bestraft werden soll . Die Kommission hat diesen Paragraph
abgelehnt Abgeordneter Schädler spricht sich Namens des Centrums
gegen denselben aus und bezeichnet das Vorgehen des Verbandes
der Metallindustricllen als verwerflich . Die Sozialdemokaten Lieb¬
knecht, Bebel und Singer gingen ganz ausführlich auf den Verband
und seine Thätigkeit ein , sie führten aus , daß Licht und Schatten
nicht gleich vertheilt sei , daß man die Arbeiter bestrafe für das ,
was man den Unternehmern gestatte . Minister v . Berlepsch trat
für den Z 153 ein , dessen Verschärfung nothwendig sei , um die
Arbeiter , welche arbeiten wollen , gegen die Ausständigen zu schü¬
tzen . Für den K 153 traten die Abgg . Hartmann , Roesicke und
v . Kardorff ein , welcher letzterer seine Abstimmung für die Vorlage
von der Annahme dieses Paragraphen abhängig machte . Neben
den Sozialdemokraten und dem Centrum erklärten sich auch die

Freisinnigen Gutfleisch und Hirsch gegen K 153 . Abg . Singer
war auf die Hamburger Strikes und die Abwehr seitens der

Hamburger Arbeitgeberverbände eingegangen was den Bremischen
Senator Marcus veranlaßte , die Vorgänge zur Wiederlegung Sin¬

gers actenmäßig darzustellen . Die Debatte wurde um 5^ Uhr
abgebrochen .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 21 . April . Das Abgeordnetenhaus brachte die
dritte Berathung der Landgemeindeordnung - noch nicht zu Ende ,
trotzdem es nahezu 100 Paragraphen erledigte . Die Erörterungen
drehten sich meist nur um unerhebliche redaktionelle Aenderungen .
Hervorzuheben ist , daß das Compromip zum tz 48 wegen des

mehrfachen Stimmrechts der größeren Grundbesitzer angenommen
wurde . Angenommen wurde auch ein Antrag Richter für die
Landgemeinden über 3000 Seelen die Möglichkeit der Anstellung
besoldeter Gemeindevorsteher zu schaffen. Am Donnerstag dürfte
die dritte Berathung zu Ende geführt werden .

A » S l a » d.
Budapest , 22 . April . Abgeordnetenhaus Pazmandy In -

terpellirte den Ministerpräsidenten , wie es geschehen sei , daß un¬
ter den drei neuen Sektions -Chefs des Ministeriums des Aeußern
sich kein einziger Ungar befinde , der die Interessen Ungarns ver¬
treten könnte .

Linz , 22 . April : Nach einer Meldung der „ Tagespost "

ans Steyr soll dortselbst gestern ein russischer General zum Ab¬

schluß eines Waffenlieferungsvertrages im Namen Rußlands ein¬

getroffen sein . Angeblich handelt es sich um eine Lieferung von

einer Million Gewehrläufen .
Graz , 22 . April . Die Polizei löste zwei geheime Arbeiter -

Versammlungen auf , auf deren Tagesordnung die Begehung des

1 . Mai als Arbeiterfeiertag stand .

Steyr , 22 . April . Die in mehreren Zeitungen enthalten

gewesene Meldung , daß der Besuch der hiesigen Waffenfabrik durch

russische Offiziere mit dem Abschlüsse eines Waffenlieferungsvertrages
mit Rußland Zusammenhänge , wird von unterrichteter Seite für

grundlos erklärt . Der Besuch habe lediglich der Besichtigung der

Waffenfabrik gegolten ; von einem Vertragsa bschluß sei keine Red

gewesen .
Rom , 22 . April . Der italienische Gesandte in Washington ,

Baron di Fava , ist heute Vormtitag hier eingetroffen und wurde

alsbald vom Ministerpräsidenten Marquis di Rudini zur Kon¬

ferenz empfangen .
Rom , 21 . April . „ Popolo Romano " ertheilt dem amerika¬

nischen Gesandten den Rath , Rom zu verlassen , woselbst seine

diplomatische Stellung mit jedem Tage unmöglicher werde .

Paris , 23 . April . Auf Veranlassung der belgischen Polizei
wurden hier gegen zwei Antwerpener Diamantfirmen Erhebungen

gepflogen . Letztere werden beschuldigt , seit längerer Zeit gering -

werthige gelbe Diamanten auf chemischem Wege wasserhell gefärbt
in den Handel gebracht zu haben . Angeblich hätten die Firmen

für 25 Millionen Francs Steine verkauft .

Paris , 21 . April . Der Belgier Theißen wurde gestern vom

L . Kammerzuchtpolizetgericht unter Ausschluß der Oeffentlichkeit zu

fünf Jahren Gefängniß und 3000 Francs Geldstrafe verurtheilt ,
weil derselbe geheime Dokumente über die Landesvertheidigung

durch die Vermittelung eines Brüsseler Korrespondenten eines

deutschen Blattes an eine auswärtige Macht geliefert haben soll .
— Der Generalkonsul der Republik Kolumbia hat sich erschossen.

Paris , 22 . April . Einem Marinemusikkorps wurde vom

Marineminister gestattet , in Brüssel ein Wohltätigkeitskonzert zu

veranstalten .
Grosse , 22 . April . Die Abreise der Königin von England

dürfte nach den bisherigen Dispositionen am 28 . April erfolgen .

Madrid , 21 . April . Wie man der „ Krzztg . " von hier
meldet , wurden in Cadix gestern zwei deutsche und zwei franzö¬

sische Sendlinge , die mit den dortigen Führer der Sozialisten kon-

ferirten und angeblich zu Ruhestörungen aus Anlaß der Maifeier

aufreizen wollten , verhaftet .
Petersburg , 22 . April . Das „ Journal de St . Peters -

bourg " reproduzirt einen Artikel des „ Nord " über die Haltung

Rußlands bei dem Ablauf der Machtbefugnisse des Fürsten von

Bulgarien als Gouverneur von Ostrumelien und fügt hinzu , Ruß¬

land habe weder den Wunsch , noch befinde es sich in der Noth -

wendigkeit , in das bulgarische Wespennest zu greifen und eine Frage

auf die Tagesordnung zu setzen , welche ein Stein des Anstoßes für
den Frieden Europas werden könnte .

Belgrad , 21 . April . Pasitschs Petersburger Reise ist aus

politischen Rücksichten verschoben worden , Vuitsch reiste gestern
Morgen nach Wien und Berlin ab . Von dort wird er nach
Petersburg gehen .

Athen , 21 . April . Hier sind Nachrichten über eine schwere
Erkrankung der Kaiserin von Rußland eingelaufen .

London , 22 . April . Stanley ist soeben von seiner ameri¬

kanischen Reise zurückgekehrt und in Queenstown gelandet .
London , 22 . April . Wie das „ Reutersche Bureau " er¬

fährt , hat Salisbury von der portugiesischen Regierung Erlärun -

gen wegen des Zwischenfalles von Beira verlangt und will erst
die Antwort abwarten , bevor er in dieser Angelegenheit weitere

Schritte thut .
W London , 21 . April . Nach einer Meldung des „ Reuterschen
Büreaus " aus Capetown von heute bezeichnen die Eigenthümer
der beschlagnahmten Schiffe in Beira entschieden die portugiesischer -

fetts verbreiteten Meldungen als unrichtig , nach welchen die Be¬

schlagnahme der Schiffe wegen Führung von Munition erfolgt sei
und die Mannschaften freigelassen und zuvorkommend behandelt
seien . - - Wie dem „ Reuterschen Bureau " aus Capetown vom 21 .
d . Mts . gemeldet wird , herrscht im Caplande gegenüber dem Vor¬
fälle von Beira eine erregte Stimmung . Das Journal „ Argus "

85 Und vergieb uns unsere Schuld !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung.)
Dann rann Thräne auf Thräne aus ihren dunklen Augen

und netzte die Hand des Entschlafenen . Sie dachte der Vergan¬

genheit und der großen Liebe , die der Todte für sie gefühlt , und
da erkannte sie , daß nicht sie berechtigt war zu richten über sein

verschulden , was er gethan hatte , es war sicherlich gesühnt durch
sein langes , bejammernswürdiges Leben .

Am nächsten Morgen fanden zufällig am Kirchhofe Vor -

ubergehx ^ pxn alten Trutzbauern erfroren auf dem Grabe

Hingerichteten Sohnes . Man fand ein blutbespritztes
Veil bei ihm , wußte nun auf einmal , wer die räthselhaste

rdthat un dem allgemein gehaßten und gefürchteten Kammer¬
diener F ^ nz begangen hatte .

XU VII
In athemlosem Laufe , ohne sich einen Augenblick des Be¬

sinnens zu gönnen , war Wolf von Wolfenstein neben Martin
die Böschung hinabgeeilt , welche den rings um Burg Almenrode

bestndtichen Wald von dieser selbst schied . Gleich einer Gottes¬

offenbarung harte das plötzliche Erscheinen Martins , im letzten
entscheidenden Augenblick , ihn berührt . All die Verderbtheit und

Unschlüssigkeit seines Herzens war in eben dem Moment von ihm

gewichen , als , gleich einem guten Engel , die Erinnerung an das

süße , hingebende Geschöpf , das er sein genannt , in seinem Innern
immer machtvoller ausgestiegen war . Jetzt nahm er sich nicht die

Zeit , auch nur ein Wort an den neben ihm rüstig dahinschreiten¬
den Begleiter zu richten . Was hätte er auch diesem sagen sollen ?

Wußte er ja doch daS Schrecklichste bereits , daß die arme junge

Frau im Walde aufgefunden worden war , dem Tode durch Er¬

frieren nahe . Das andere mußte er selbst sehen und begreifen ,

da konnten keines dritten Menschen Lippen ihm Trost oder Ver¬

zweiflung einzureden versuchen . In kurzer Frist hatten die

Beiden den völlig eingeschneit liegenden Waldhof erreicht . Stumm ,

mit der Hand winkend ihm nachzufolgen , schritt Martin voran

und als sie , durch die niedrige Thür des Gehöftes tretend , den

zugigen Hausflur erreicht hatten , da legte der junge Bauer wie

beschwichtigend die rechte Hand auf den Mund , um anzudeuten ,

daß der Eintretende durch keinen lauten Schritt die Ruhe der

Erschöpften und mit dem Tode Ringenden störe -! möge . Wolf

nickte kurz und hastig mit dem Kopfe . Er hatte vielleicht kaum

begriffen , was Martin von ihm verlangte , trotzdem aber trat er

so behuffam , als ihm nur möglich war , auf die Steinfließen und

folgt -' seinem Begleiter nach einer rückwärts gelegenen Thür ,

durch die er dann in den dunkel verhangenen Raum eintrat , in

dem lang ausgestreckt auf schneeigen Kissen , die bleiche, abgezehrte

Gestalt seines jungen Weibes lag . An der Schwelle , und nach¬

dem Martin die Thür wieder ins Schloß gezogen hatte , blieb

Wolf mit über der Brust gefalteten Händen athemlos und wie

fcstqebannt stehen , mit erloschenen , glanzlosen Blicken hinüber

starrend nach dem Bett Aennchens . Jetzt erst gewahrte er einen

kleinen Korb , den der gute Martin in seiner Unbehilflichkeit eiligst

zur Kinderwiege ausgestattet hatte , und mitten in dem aus Heu

und Federkissen bestehenden Inhalt lag der kleine , muntere Bursche

und zappelte lustig mit Händen und Füßen . Ihm mochte die

schreckensvolle Wanderung durch Nacht , grausen Sturmwind und

tiefen Schnee jedenfalls «m wenigsten geschadet haben . Die Kinder

baden ja in der Regel ihren besonderen Schutzengel . Seiner

Mutter waren die letzten Schrecknisse näher gegangen . Das deutete

ihr beklommener Athem , der fieberheiß den Lippen sich entrang ,

die tödtliche Blässe ihres Gesichts , die nur ab und zu einer jähen ,
unheimlichen Röthe wich und der ganze , sichtbare Verfall ihrer
noch so jungen und zarten Gestalt an . Sie mußte wachend sein.

Vielleicht hatte sie gebetet , denn sie hielt die Hände inbrünstig
über der Decke zusammen gefaltet . Jetzt wendete sie mit sicht¬
barer Anstrengung den Kopf ein wenig nach der Thür und ein

langer , sehnsuchtsvoller Blick fiel auf den noch immer wie gebannt
auf der Schwelle verharrenden Wolf . Ein namenloses , brennen¬
des Weh beschlich das Herz des treulosen Mannes , als er das
arme Wesen wieder erblicken mußte , mit dem Kuß des Todes aus
der marmorbleichen Stirn . Er konnte sich nicht helfen , so sehr
er sich auch anstrengte , Mann zu bleiben . Heiße , bittere Zähren
entrannen seinen Augen . Bei Gott , das hatte er nicht gewollt !

Ein solch herbes Schicksal hatte er dem armen Wesen , das so
vertrauensvoll sich ihm zu eigen gegeben , nicht zugedacht . Und

doch gab es trotzalledem einen mächtigen Mahner in seiner Brust .

„ Durch Deine Schuld , allein durch Deine Schuld !" ries es in

ihm . Ein leiser Schrei entrang sich dann den Lippen Wolfs .

„ O , meine Schuld , meine Schuld !" stammelte er mit bebenden

Lippen vor sich hin und dann , gewaltsam sich bezwingend , um

nicht laut aufzuschreien aus tiefinnerster Brust , ging er durch die

geringe Breite des Zimmers bis zu dem Ruhelager , auf dem sein
junges Weib ausgestreckt lag . „ Aennchen !" stammelte er , „ Aenn -

chen !" Und dann sank er aus die Knie nieder und preßte mit
verzweiflungsvoller Geberde seine glühendheiße Stirn gegen die,
ach so kalte und fröstelnde Hand des jungen Weibes .

„ Wolf !" flüsterte die Sterbende mit ihrer weichen Stimme ,
und über ihre abgezehrten Züge ging dabei ein holdes Lächeln .
„ Ich habe es gewußt , daß ich Dich noch einmal wiedersehe —
darum bin ich geflohen vor dem bösen , schlechten Manne , den
Du zu mir geschickt und bin gewandert mit meinem Kinde tagein ,
tagaus , ohne Anfang und Ende , Wolf !"

(F f )



versichert auf Grund authentischer Nachrichten , daß die Regierung
sich in dieser Angelegenheit darauf beschränken werde , in Lissabon
Vorstellungen zu erheben . Es ist eine Volksversammlung ein¬
berufen worden , um gegen die Unthätigkeit der Regierung ange¬
sichts der Verletzung des Lloäus vivöwäi und der Beschimpfung
der - englischen Flagge Protest zu erheben .

Nowyork , 22 . April . Der „Newyork Herold " veröffentlicht
eine Depesche aus Washington , nach welcher der Konsul der Ver¬
einigten Staaten in Samoa der Regierung berichtet , daß mög¬
licherweise Uneinigkeiten unter den Eingeborenen anläßlich der Wahl
eines Nachfolgers Malietoas entstehen könnten , insbesondere zwischen
den Anhängern Mataafas und Tamaseses . Der Staatssekretär
Blaine habe den Wunsch ausgesprochen , daß die Bestimmungen des
Vertrages zwischen Deutschland , England und Amerika respektirt
würden , nach welchen es den Samoanern freistehe , ihren eigenen
König zu erwählen ; er erachte deshalb die Anwesenheit eines
amerikanischen Kriegsschiffes in Samoa für nothwendig , besonders
da Deutschland und England Kriegsschiffe dort haben . Wie ver¬
lautet , dürfte der Kreuzer „ Charleston " sofort von San Francisco
nach Apia beordert werden .

Newyork , 21 . April . Der Dampfer „ Olympia " landete
am 18 . April 450 Sizilianer in Neworleans . Während dieselben
von Gewaltthätigkeiten verschont blieben , begegneten sie doch keines¬
wegs einer freundlichen Aufnahme . Es heißt , daß im Geheimen
ein Boycott gegen Jeden vereinbart ist, der einem der Sizilianer
Arbeit giebt .

Newyork , 21 . April . Die heutige Todtenliste für Newyork
weist 251 Todesfälle auf , darunter 27 an der Influenza . Es ist
dies die größte Sterblichkeitsziffer dieses Jahres .

Pitts bürg , 21 . April . In der pennsylvanischen Coakes -
gegend bei Scottdale herrscht der Helle Aufruhr seit Sonnabend
Abend . Tag und Nacht belagern Schaaren von Streikern die
Werke der Frickschen Gesellschaft . Bomben explodiren , Gewehre
werden abgefeuert , Hörner werden geblasen und alles dies fast
ohne Unterlaß . Niemand weiß , was daraus werden soll . Die
Coakesgesellschaften haben Verhaftsbefehle gegen die Führer der
Streiker herausgenommen , der Sheriff erklärt aber , daß er sie
ohne Mithilfe von Truppen nicht abgeben kann . Der Wahrspruch
der Leichenschau über die bei dem kürzlichen Aufruhr in Mvtewood
Umgekommenen lautete , daß dieselben durch die Kugeln der Ge¬
wehre und Revolver getödtet worden wären , welche die Leute des
Sheriffs abgefeuert hätten .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 23. April, s . M Aviso „Grille "

, mit dem stell¬
vertretenden Chef der Marinestation der Nordsee , Kontreadmiral Schulze , an
Bord , ist nach beendeter Uebmigsfahrt von See zurückgekehrt und heute Nach¬
mittag in den hiesigen neuen Hafen eingelausen .

8 Kiel , 2t . April . Der bisherige Chef des Uebungsgeschwaders , Vize-
Admiral Schröder , wird sich nach erfolgter Uebergabe seiner Geschäfte als Ge-
fchwaderchrf an den aus Berlin hier eingetroffenen Kontre -Admiral Köster sofort
» ach Wilhelmshaven begeben, um hier seine neue Stellung als Chef d,r Nordsee¬
station anzutreten . — Der für die Sommerzeit als Wachschiff des Kieler
Hafens und für die Weiterbildung des Maschmen -Personals in Ansficht ge¬nommene Aviso „ Meteor "

, welcher voraussichtlich Anfangs Mai zur Abhaltung
von Probefahrten zur Indienststellung gelangt , ist zur Ausführung kleinerer
Maschtaen - Senderungen von der Kaiserlichen nach der Germania -Werft über -
gesührt worden . — Das Panzerschiff „ Kaiser " hat heute an die Werft verholt ,
wohin in den nächsten Tagen das Panzerschiff „Deutschland " folgen wird .
Beide Schiffe rüsten für die Sommerperiode aus — Der Kapt . z . S . Hoffmann
ist von Kiel nach Berlin versetzt.

Kiel , 20 . April . Wieder sind zwei deutsche Kriegsschiffe con-
demnirt worden . Das älteste derselben , die Kreuzerkorvette „Vic¬
toria " , ist auf der französischen Werft von Arman in Bordeaux
gebaut und gehört seit 1864 der deutschen Marine an . Das Schiff
ist vielfach zu Kreuzfahrten in ostafrikanischen und westafrikanischen
Gewässern , sowie im Mittelmeer verwendet worden und diente
noch Im vorigen Jahre zum Schutz der Hochseefischerei in der
Nordsee . Das zweite Schiff , die Kreuzerkorvette „Ariadne "

, wurde
im Jahre 1871 zu Danzig vom Stapel gelassen . Das Schiff hat
sechs längere Auslandsreisen gemacht und wiederholt die deutsche
Flagge an der Küste von Ost - und Westafrika , in Ostasien und
Australien gezeigt . Seit einigen Jahren diente die „Ariadne " als
Schiffsjungenschulschiff , zu welchem Zweck die gleichaltrige Korvette
„Luise " bekanntlich noch in Dienst ist . Die „Ariadne "

, welche ab¬
getakelt ist , liegt gegenwärtig in unserem Kriegshafen und wird
voraussichtlich als Hulk Verwendung finden .

Berlin , 21 . April . Dem Marinebaurath und Schiffsbau -
Betriebsdirektor Bartsch zu Kiel und dem MarinebaurPth und
Maschinenbau -Betriebsdirektor Beck ebendaselbst ist der Rothe Adler -
Orden 4 . Kl . verliehen worden .

Petersburg , 22 . April . Die Regierung hat den Botschafter
in Konstanttnopel angewiesen , für die Fregatte „ Admiral Korniloff " ,
worauf sich der Großfürst Georg von Ajaccio nach der Krim be-
giebt , die freie Durchfahrt durch die Dardanellen zu erwirken .

Buenos Aires , 21 . April . Gerüchtweise verlautet , das den
Aufständischen gehörige Schiff „ Blanco Encaloda " sei durch einen
Torpedo in den Grund gebohrt worden .

Lokales .
A Wilhelmshaven , 23 . April . (Personal - Veränderungen .)

Pensionirt ist der Steueraufseher Mattseld in Friedeburg . Ver¬
setzt sind : der Steueraufseher Helmke von Aurich nach Friedeburg ,
der Grenzaufseher Bley von Wilhelmshaven als Steuerausseher
nach Aurich , die Steuersupernumerare Roemelt aus Berlin und
Schmidt aus Magdeburg als kommissarische Grenzaufseher nach
Wilhelmshaven . In gleicher Eigenschaft der Zollamtsassistent Voß
von Wilhelmshaven nach Eschenbrügge und der Zollamtsassistent
v . Jaehnichen von Eschenbrügge nach Wilhelmshaven .* Wilhelmshaven , 21 .April . Der heutigen gemeinschaftl . Sitzung der
beiden städtischen Kollegien , an der auch Herr Landrath Alsen
auS Wittmund theilnahm , wohnten bei vom Magistrat die Herren
Bürgermeister Oetken , Beigeordneter Rektor Gehrig , Rathsherr
Lohse und Schiff , vom Bürgervorsteherkollegium die Herren Bürger -
Vorsteher -Wortsührer Jeß , Bürgervorsteher Garlichs , Harry , Kuhl -
mann , Mengers , Schindler , Schröder , Thaden , Transchel und
Wittber . Vor Eintritt in die Tagesordnung heißt Herr Bürger¬
meister Oetken den in der Versammlung erschienenen kgl. Land¬
rath Herrn Alsen willkommen und stellt denselben dann den Mit¬
gliedern der Kollegien vor . Herr Landrath Alsen dankt für die
Begrüßung und bemerkt , daß er Herrn Bürgermeister Oetken ge¬
beten habe , am heutigen Tage eine Sitzung der städtischen Kolle¬
gien anzuberaumen , weil es ihm Bedürfnis gewesen sei , nachdem
er die Verwaltung des kgl. Landrathsamtes Wittmund definitiv
übernommen habe , die persönliche Bekanntschaft der Mitglieder der
Kollegien zu machen . Die persönliche Bekanntschaft erhöhe das
gegenseitige Vertrauen und erleichtere den geschäftlichen Verkehr .
Die Angelegenheiten des im Aufblühen begriffenen Gemeinwesens
Wilhelmshaven seien die bedeutsamsten innerhalb des Kreises , und
es falle ihm deren Bearbeitung im Kreisausschuß zu . Zweifellos
werde in Zukunft noch eine Steigerung dieser Geschäfte zu erwarten
sein , und den Anwesenden würde die Aufgabe zufallen , zu der weiteren
Entwickelung von Wilhelmshaven beizutragen . Er habe die feste
Zuversicht , daß keines der Mitglieder sich von persönlichen Gesichts¬
punkten leiten lasse , daß vielmehr Alle nur ihr Augenmerk auf
das große Ganze lenken und das Wohl der Stadt im Auge haben wür¬
den . Die Mitglieder der Kollegien dürften überzeugt sein , daß
r die Weiterentwickelung von Wilhelmshaven lebhaft verfolgen

und daß er stets zu haben sein werde , wenn es sich darum handle ,
die städtischen Interessen von Wilhelmshaven wahrzunehmen und
die Wünsche der Stadt den höheren Behörden gegenüber zu ver¬
treten . Nach dieser Ansprache , die sichtlich den besten Eindruck
bei der Versammlung zurückließ , dankte Herr Bürgermeister Oetken
im Namen der Kollegien mit der Versicherung , daß sie dem Herrn
Landrath stets das vollste Vertrauen entgegenbringen würden .
Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten und zunächst über
die Enteignungssache gegen den Tischlermeister
Salje berathen . In dieser Sache , die das Salje '

sche Grund¬
stück an der Ostfriesenstraße betrifft , hatte Salje anfänglich auf
Grund des Taxats von Sachverständigen ein Gebot gemacht , auf
welches die Stadt nicht eingehen konnte . Es kam deshalb zu einem
Termin vor Herrn Landrath Alsen . Schließlich hat Salje seine
Forderung auf 4500 Mk . ermäßigt . Der Magistrat ist bereit ,
hierauf einzugehen und bittet das B . -V .-Kollegium um seine Zu¬
stimmung . Nachdem dieselbe erfolgt war , gab Herr Landrath
Alsen seiner Freude darüber Ausdruck , daß eine Einigung auf
gütlichem Wege herbeigesührt worden sei. Herr Rathshcrr Schiff
wünscht in Bezug auf den soeben gefaßten Beschluß zu wissen ,
aus welchen Mitteln die 4500 Mk . bereit gestellt werden sollen
Herr Bürgermeister Oetken weist darauf hin , daß man noch gar
nicht wissen könne , wie hoch Saljes Antheil an dem Ausbau der
Wallstraße sein werde . Herr BV . Thaden möchte diese Angelegen¬
heit vertagt wissen , er hält es für empfehlenswerth , das Gebäude
aus Abbruch zu verkaufen und den Platz dann als Bauplatz zu
verwerthen . Herr BV . Wittber spricht sich dagegen aus , daß aus
städtischen Mitteln eine Erleichterung gewährt werde , auf welche
Anlieger anderer Straßen dasselbe Recht erheben könnten . Herr
Rektor Gehrig hält es für eine Härte , wenn dem einzelnen An¬
lieger die Kosten für Regulirung der Straßen aufgebürdet werden ,
jedenfalls mußte die Angelegenheit mit Salje sobald als möglich
geordnet werden . Hierauf wurde diese Angelegenheit verlassen
und dann über den Austausch von Grundstücken an der
Königstraße mit der Oldenburgischen Eisenbahndirektion in
Berathung getreten . Es handelt sich um kleine Strecken von 6
bezw . 7 ar beim Bahnübergänge nach Metz . Weder die olden -
burgische Eisenbahndirektion noch der Magistrat , deren Vertreter
s. Z . einen Vertrag nicht abgeschlossen haben , können sich auf die
Einzelheiten der früheren Abmachungen besinnen . Es ist deshalb
von der großh . oldenburgischen Etsenbahndtrektion ein Vertrags¬
entwurf aufgesetzt worben , der im Großen und Ganzen nicht aus
Widerspruch bei der Versammlung stößt . Jedoch tritt das Be¬
dürfnis einer näheren Orientirung mehrfach zu Tage . Es
wird daher auf Antrag des Herrn BV . Transchel beschlossen, die
Angelegenheit heute von der Tagesordnung abzusetzen . — Nachdem
Herr Landrath Alsen sich empfohlen , kommt der wiederholt aus
der Tagesordnung gewesene Austausch von Grundstücken
an der Kielerstraße mit der Oldenburger Spar - und Leihbank
nochmals zur Sprache . Nachdem Herr Bürgermeister Oetken er¬
läutert , daß die Stadt bei Annahme der von der Bank gestellten
Bedingungen eine Straßenfront - von 15,6 m gewinne , im klebrigen
aber kein unvortheilhaftes Geschäft machen werde , befürworten auck
vie Herren Thaden und Transchel die Magistratsvorlage , der
Erstere jedoch nur unter der Bedingung , daß der Stadt keine
Kosten für Pflasterung u . s . w . erwachsen . Die Stadt würde
dann immer noch ein ganz annehmbares Geschäft machen . Die
Vorlage wird hierauf mit dem Hinzusügen angenommen , daß die
oldenb . Spar - und Leihbank durchweg festes Land liefere , also
Vie Kuhle zuschütten lasse . Bezüglich des Austausches mit Bau¬
meister Rutenberg räth Herr BV . Thaden , keinen allzuhohen Preis
zu verlangen . Das Kollegium schloß sich diesen Ausführungen
an und will dem Rutenherg 3 Mk . pro Quadratmeter proponiren .
Weiter ertheilt das Kollegium seine Genehmigung zur Klage - Er¬
hebung gegen den Unternehmer Herrn Kotte , der sich weigert , dev
auf ihn entfallenden Antheil an der Regulirung der Kieler Straße
zu entrichten . Er begründet seine Weigerung damit , daß er bereits
zu den Regulirungskosten der Marktstraße , wozu er nicht ver¬
pflichtet , beigetragen habe . Darauf wird zur Berathung der Bau -
fachen übergegangen und beschlossen, das Fundament für das
Rathhaus an den Stellen , die besonders belastet werden müssen ,
um einen Stein zu verbreitern . — Für das neue Kranken¬
haus schlägt der Magistrat die Anlage einer Zentralheizung mit
Wassermitteldruck nach dem System Zimmerstedt in Elberfeld vor .
Die über diese Heizanlage eingezogenen Erkundigungen lauten
durchweg recht günstig , so daß das Kollegium , nachdem der Bau¬
beamte des Magistrats Herr Schwanhäuser sich noch über den
Kostenpunkt und technische Einzelheiten der Anlage ausgesprochen ,
die Mittel hierfür bewilligt unter den noch besonders zu stellenden
Bedingungen . Weiter wird die Anschaffung eines Desinfektions¬
apparates nach dem Buddenberg '

schen System für das Kranken¬
haus und die Einrichtung einer Warmwasserleitung ebendaselbst
beschlossen. Im Weiteren machte Herr Bürgermeister Oetlcn be¬
kannt , daß die Arbeiten für den Rathhausbau wie folgt vergeben
worden sind : die Lieferung der Verblendsteine an Herrn Dccousser
in Varel , der Hintermauerungs - und Klinkcrsteine an Hrn . Bor¬
mann ev . an Herrn Schwarting , die Maurerarbeiten sowie die
Lieferung von Kalk und Zement an Herrn Meichner , die Zimmer¬
arbeiten an Herrn Borrmann , die Schmiedearbeiten an Herrn
Meyerholz , die Steinmetzarbeiten an Herrn Zwtngmann und Racke-
drandt , die Asphallarbeiten an Herrn Mäscher . Sodann wird
mitgetheilt , daß an Stelle des Kapitän Peters der Kapitän Lade -
wigs aus Oldenburg mit der Führung des städtischen Dampfers
betraut worden und daß der Fahrplan der Damvfführe im Sommer
wie folgt festgesetzt ist : aus Wilhelmshaven 5 . 50 früh , 10 . 30 , 2 . 30 ,
7 .30 , aus Eckwarderhörne 7 . — früh , 11 . — , 3 .— , 8 . — Nachm .
Demnächst legt der Vorsitzende die geprüfte und für richtig befun¬
dene Abrechnung der Sparkasse auf den Tisch der Versammlung
nieder , und giebt dann Auskunft über die von dem Kollegium ge¬
machten Bemerkungen zur letzten Jahresrechnung . Das Monitum betr .
Berücksichtigung der Lieferanten für das Armenhaus soll der Kom¬
mission überwiesen werden . Das bemängelte Unterlassen der Ein¬
holung der Genehmigung des BVKollegiums fand nur bei solchen
Posten , die der Stadt nicht wieder erstattet werden , statt ; die Nieder¬
schlagung von Steuerresten durch den Bürgermeister bezw . Magi¬
strat beruht auf einem Beschluß des Kollegiums vom Jahre 1883 .
Bezüglich der bemängelten Qualität der Pflastersteine in der
Marktstraße wird erwähnt , daß dieselben vor der Abnahme unter¬
sucht und für gut befunden worden sind . Dem Ersuchen , den
städtischen Dampfer baldmöglichst zu verkaufen , hat der Magistrat
versucht , nachzukommen , bisher jedoch ohne Erfolg . Da die übrigen
Bemerkungen theilweise inzwischen ihre Erledigung gefunden haben ,
ertheilt die Versammlung Entlastung für diese Rechnung . Herr
BV . Wittber macht dann von einer ihm anonym zugegangenen
Beschwerde über die Instandsetzung des Kopperhörner Weges Mit¬
theilung , und bittet , daß der städtische Baubeamte den Weg dort
inspiziren möge . Der Vorsitzende sagt Abhilfe zu . Weiter fragt
Herr BV . Wittber an , ob für einen Ersatz des städtischen Dampfers
„Eckwarden "

, falls dieser an den Fahrten verhindert wäre , Sorge
getragen sei , so zwar , daß die regelmäßigen Fahrten unter allen
Umständen aufrecht erhalten werden . Herr Bürgermeister Oetken
erwidert , daß er sich dieserhalb an die Kaiser ! . Werft gewendet
und daß diese die Sache an das Reichsmarineamt weiter gegeben
habe . Zum Schluß bemerkt der Vorsitzende noch , daß auf sein er¬

neut an die Dampfer -Gesellschaft „Union " gerichtetes Ansuchen um
Gestellung eines Dampfers für eine regelmäßige Verbindung von
hier nach Helgoland die Gesellschaft sich ablehnend Verhalten habe .* Wilhelmshaven , 23 . April . Der Vaterländische Frauen¬
verein brachte das ursprünglich für die Charwoche in Aussicht ge¬
nommene Kirchen - Konzert , wie er es alljahr . zu wohlthätigen Zwecken
zu veranstalten Pflegt , am gestrigen Tage — dem altpreußischen
Bußtag — zur Aufführung . Eingeleitet wurde das Konzert durch
das Präludium für Orgel von Kern , es folgte der vierstimmige
Frauenchor : „ Gott meine Zuversicht " von Schubert , Arie aus
Stabat mater für Posaune und Orgel von Rossini , Arie „ Jeru¬
salem " , Sopran , von Mendelssohn , Choral : „O Haupt voll Blut und
Wunden " für gemischten Chor von Bach , Chor : „ Meinen Heiland
im Herzen " für gem . Chor von Silcher , „Vorrsi moiir " für Sopran
von Tosti , Arie für Sopran „ Er weidet seine Heerde " von Hän¬
del , Largo für Violine , Cello und Orgel von Händel . Es muß im
vorhinein bemerkt werden , daß der Aufführung vorzügliche Kräfte zu
Gebote standen . Die Soli lagen in bewährten Händen , bei den Chören
hatte der Singverein für gemischten Chor , dessen tüchtigen Leistungen
wir schon mehrfach begegnet sind , seineMitwirkung zugesagt . DieOrgel -
parthie hatte In der ersten u . letzten Nummer H . Ulrich , in den übrigen
Herr Kpm . Freund , der auch die Gesänge dirigirte , übernommen . Ein
Dilettantenkonzert für einen wohlthätigen Zweck entzieht sich selbst¬
verständlich der kritischen Beleuchtung , es muß hier genügen ,
das Gute gewollt zu haben . Das gestrige Konzert begnügte sich
aber nicht mit dem Wollen , es zeigte , daß die Mitwirkenden sich
auf den Standpunkt des Könnens , der Kunst emporgearbeitet
haben . Alle Piecen , sowohl die Soli , die Chöre und Instrumental -
Vorträge , kamen zu guter Wirkung , so daß man nur auf das leb¬
hafteste den schwachen Besuch beklagen konnte . Für Kirchenkonzerte
ist wohl die Jahreszeit schon ein wenig zu weit vorgeschritten .
Jedenfalls gebührt den Mitwirkenden , insbesondere den geschätzten
Solisten , der wärmste Dank .

* Wilhelmshaven , 23 . April . Heute Abend gelangt die be¬
liebte Gesangsposse „Der Walzerkönig " mit Herrn Peterson als
Rentier Höppner zur Aufführung , worauf wir hierdurch nochmals
aufmerksam machen wollen . Morgen geht als Benefiz für den
Tenoristen Herrn Carl Staudinger die Gounod '

sche Oper „Faust
und Margarethe " in Scene . Frau Direktor Karl wird in dieser
Oper sich als „ Margarethe " von dem Publikum verabschieden .
Man darf wohl erwarten , daß die Kunstfreunde , die Herrn Stau¬
dinger manche hübsche Gabe verdanken , diesem an seinen Ehren -
Abend vollzählig aufsuchen werden .

Wilhelmshaven » 23 . April . Ueber eine unterseeische Telegra¬
phenverbindung von Wangeroog nach Helgoland werden in dem
Nachtrage zum Reichshaushaltsetat für 1891/92 190 000 Mk .
und für die Legung eines neuen Telegraphenkabels von Emden
nach Lowestoft 950 000 Mk . gefordert . Zur Begründung wird
ausgeführt : Der Leitungsdraht des unterseeischen Kabels , welches
von Helgoland über die Insel Neuwerk nach Cuxhaven führt , ist
von der Reichstelegraphenverwaltung vor zwei Jahren von der
Hamburg -Helgoländer Telegraphengesellschaft gekauft worden . Nach
Einverleibung Helgolands in das deutsche Reich wird diese Ver¬
bindung der Insel mit dem Festlande weder als ausreichend noch
als gesichert erachtet . Eisgang oder sonstig : elementare Störungen
haben die Insel wiederholt , zuletzt noch im vorigen Sommer , von
jeder telegraphischen Verbindung mit dem Festlande abgeschnitten .
Kabelunterbrechungen im Winter waren oft auf Monate hinaus
nicht auszubessern . Rücksichten des Verkehrs , sowie das Interesse
der allgemeinen Landesvertheidigung haben die Nothwendigkeit ei¬
ner Verbesserung unabweisbar erscheinen lassen . Es soll daher
ein zweites einadriges Kabel nach Helgoland gelegt werden , und
zwar in einer Richtung , welche für die Anlage des Kabels in
Bezug aus Meeresgrund , Meeresbewegung rc . günstiger ist , als
die frühere , und zugleich einen praktischeren Anschluß an ein her¬
vorragendes Marine - Etablissement des Reichs und an die Tele¬
graphenlinien des Festlandes gestattet . Man hat wegen diesen
Rücksichten eine

'
Verbindung von Wangeroog nach Helgoland ge¬

plant , zumal da zwischen Wangeroog und dem Festlande bereits
eine unterseeische , bezw . unterirdische Telegraphenlinie vorhanden
und landeinwärts nach Wilhelmshaven geführt ist, wo ein unmit¬
telbarer Zusammenhang mit dem großen unterirdischen Liniennetz
der Reichs -Telegraphenverwaltung bereits besteht .

Aus - er Amgegeuö und - er Proviuz.
Jever , 20 . April . Der Preis des Schweinefleisches ist von

65 -auf 60 Pfg . für i/z Kg . herabgesetzt worden . Speck war
schon seit kurzer Zeit für diesen Preis zu haben .

Nordenham , 21 . April . Der Erbgroßherzog von Oldenburg
trat heule Morgen mit dem Schnelldampfer „ Lahn " seine Reise
nach England an . Die „ Lahn " ging mit 856 Passagieren , da¬
runter 752 Zwischcndeckspassagieren aus . Von der Reise wurden
zwei junge Leute ausgeschlossen , welche sich ihrer Militärpflicht zu
entziehen suchten und an Bord von den revidierenden Polizeibe¬
amten abgcfaßr wurden .

Delmenhorst » 20 . April . In der Mädchenschule ist laut
„ D . K . " eine anscheinend ansteckende Augenkrankheil aufgetreten ,
von der etwa 20 Mädchen befallen sind . Die Erkrankten sind
vorläufig vom Schulbesuch ausgeschlossen .

Bremen » 21 . April . Nachdem eine Reihe von Mtttheilungen
über den Bezug amerikanischer Kohlen seitens des Lloyd in Bre¬
men und der Packetfahrt -Gcsellschaft in Hamburg durch die Presse
gegangen ist, scheinen sich die rheinisch -westfälischen Kohlenringe
zur Nachgiebigkeit bestimmt zu fühlen . Wenigstens meldet „ W .
T . B - " : Köln 20 . April . Zwischen den Vertretern der deutschen
Rhedereien und denen der Ruhrkohlen -Jndustrie hat , wie die
„ Köln . Ztg . " meldet , in Berlin eine Einigung stattgefunden , nach
welcher die Kohlenlieferuug für die deutschen Seeschiffe durch die
inländischen Zechen gesichert erscheint .

Bremen , 22 . April . Die brasilianische Regierung hat sich
bereit erklärt , russischen Auswanderern , insbesondere Landarbeitern
mit Familie , bis auf Weiteres wieder freie Ueberfahrt mit den
Dampfern des Norddeutschen Lloyd zu gewähren . Ausgeschlossen
sind Handwerker , weil sich für sie in Brasilien keine Verwen¬
dung findet .

Vermischtes .
Hamburg , 20 . April . Gegen 7 Uhr brach heute abend

in dem neben der Central -Maschinen -Anstalt auf dem Sandthor¬
quai belegenen Staatsspeicher Feuer aus . Im Keller befindet
sich das Materialwaaren -Lager der Lagerhausgesellschaft . Im
Parterre stehen die Betriebsmaschinen der elek ' rischen und hydrau¬
lischen Anlagen . Die Böden werden als Kaffee -Lager und Sor¬
tierräume der Firma A . Schmidt benutzt . Das Feuer , welches
im Souterrain entstand , verursachte gleich von Anfang an eine
bedeutende Rauchentwickelung , daß das Betreten des Speichers in
den verschiedenen Etagen außerordentlich erschwert wurde . Die
beim Ausbruch des Feuers in dem Speicher anwesenden Personen ,
etwa 15 bis 20 , konnten sich alle auf der Aeußeren Nothtreppe
retten . Zwischen 9 und 10 Uhr hatte das Feuer derartige Di¬
mensionen erreicht , daß an eine Rettung des Speichers und der
verschiedenen Lager nicht mehr zu denken war . Die Kaffeeböden
sind vollständig ausgebrannt . Die Maschinenräume , welche durch
starke massive Gewölbe von den übrigen getrennt sind , wurden



aeaen Feuerschaden geschützt , doch wurde der Betrieb der Elek¬
trizität wie der hydraulische Betrieb vollständig gestört . — Der

HMb. Börsenhalle " zufolge beziffert sich der bei dem großen
Aelcherbrand angerichtete Schaden auf drei Millionen Mark und
Ist hei 26 Gesellschaften versichert . Betheiligt sind die Hanseatische
B 330 000 Mk . , die Hamburg -Bremer mit 260 000 Mk . , der
Londoner „ Phönix " mit 300 000 Mk . , die Preußische National¬
versicherung mit 280000 Mk . , der „ Sun " mit 200 000 Mk . und
die Berlinische Feuerversicherungsgesellschaft mit 100 000 Mk .

Mannheim , 16 . April . Bei den zur Zeit aufgeführten
Arbeiten zur Kanalisation ist man verschiedentlich auf Minen oder
auf unterirdische Gänge gestoßen , die in früheren Jahren von der
Zitadelle Friedrichsburg zu der Stadt führten . Eine Mine wuroe
im vorigen Jahre im Quadrat 8 aufgefunden . Vom Zeughaus
führt ein unterirdischer Gang nach der vorderen Rhein -Kaserne ,
sin weiterer kleiner Gang geht vom Hofe des Zeughauses nach
dem Hause „ Friedrich Karl "

; dieser Gang ist mit Backsteinen aus¬
gemauert. Auf einen weiteren unterirdischen Gang ist man jetzt
im Quadrat 8 gestoßen , dessen Scheitel ein Meter unter dem
Pflaster liegt . Der Gang ist aus Bruchsteinen hergestellt und mit
einem steinernen Boden versehen , die Höhe beträgt 1,20 Meter ,
die Breite 0,80 Meter und muß im Verfolg beim „ Friedrich
Ml " mit dem Gange vom Zeughaus kreuzen . Ueber den Zweck
dieses Ganges ist noch nicht entschieden ; voraussichtlich werden
nach weitere Gänge aufgefunden werden .

— Zur Beförderung einiger Postsachen durch Schnellzüge ,
ohne daß die letzteren einen Aufenthalt an den betreffenden Stationen
zu nehmen brauchen , hat man auf der Station Grunewald bei
Charlottenburg ein Gestell über den Schienen angebracht , welches
so hoch ist, daß jeder Zug darunter durchfahren kann . Ist der
Schnellzug in Sicht und sind auf der betreffenden Station Brief¬
schaften und Postpackete eilig zu expediren , so werden dieselben in
einem Beutel an dem Gestell angebracht , welcher durch eine Vor¬
richtung abgehakt wird , sobald der Postwagen des Schnellzuges
durchfährt . Die Postsachen fallen in ein auf dem Wagen ausge¬
spanntes Netz und von dort in das Innere des Wagens . Die
Anrichtung , die schon seit Langem auf allen englischen Bahnen
funktionirt , soll sich auch bei der Probe auf Station Grunewald
bewährt haben .

— (Unfaßbarer Aberglaube .) Ter „ Liffaer Anz . " erzählt
folgende ihm verbürgte Geschichte : „ Ein dortiger Arzt wurde in
ein benachbartes Dorf geholt , wo ein Landmann und sein Sohn
schwer krank darniederlag . Dem Vater war leider nicht mehr zu
helfen , er starb , während der Sohn noch zu Bett liegt . Der
Grund zu der Erkrankung der beiden ist folgender : Dem Bauer
war eine Kuh erkrankt , und er wandte sich an einen Schäfer , der
im Ruse eines „ klugen Mannes " steht , damit dieser die Kuh hei¬

len sollte . Der „ kluge Mann " ließ sich für seinen zu ertheilenden
Rath zunächst 10 Mark zahlen , dann meinte er , die Kuh sei be¬
hext . Um das Verhexen zu heben , sollten die männlichen Mit¬
glieder der Familie um die Mitternachtsstunde sich mit ihrem
entblößten , unaussprechlichen Körpertheil im Walde in einen Amei¬
senhaufen setzen . Der Bauer und sein erwachsener Sohn waren
auch einfältig genug , diesen Unsinn zu glauben , und begaben sich
nach dem eine halbe Meile von ihrem Dorfe entfernten Walde ,
wo sie sich Nachts um 12 Uhr nach Vorschrift des klugen Mannes
auf einen Ameisenhaufen setzten. Während sie so dasaßen , raschelte
es neben Ihnen ; wahrscheinlich hatten sie irgend ein Thier aus
dem Schlafe geweckt ; beide erschraken heftig und meinten , es sei
der Böse aus der Kuh , der sie necke . In unaussprechlicher Hast
liefen sie, ohne erst ihre Kleider in Ordnung gebracht zu haben ,
athemlos nach Hause , wo sie beide infolge der ausgestandenen
Angst und auch Erkältung so schwer erkrankten , daß den Vater
bald darauf der Tod ereilte . Der noch zu Bett liegende Sohn
erzählte dem Arzte , daß er von den Ameisen ganz gewaltig ge¬
bissen worden wäre .

Aus der Pfalz , 17 . April . Vom Berggelünde . des Was¬
gau kommt die Kunde , daß man in einem dort gelegenen wohlhaben¬
den Orte einer groß angelegten Weinschmiererei auf die Spur ge¬
kommen ist . Das betreffende Rentamt hat sich veranlaßt gesehen ,
gegen drei Weinverfertiger Strafen von 14000 , 2000 und 1000
Mark wegen Hinterziehung der Zuckersteuer auszusprechen , da die
Herren , nach dem Pf . K . , übersehen hatten , den zur Weinbereitung
seit Jahren verwendeten Zucker der gesetzlichen Vorschrift gemäß
zur Versteuerung anzumelden . Da die Betreffende » offiziell nur
„ Naturwein " verkauften , so werden sie sich auch noch wegen Ver¬
gehens gegen das Nahrungsmittelgesetz vor der Strafkammer zu
verantworten haben .

— Ueber Selbstreinigung der Flüsse hielt Geheimrath Dr .
v . Pettenkofer im Architekten - und Ingenieur -Verein zu Müuchen
einen äußerst interessanten Vortrag . Aus diesem heben die „ M .
N . Nachr . " als das Ergebniß der neuesten Untersuchungen Petten -
kofers hervor , daß die Selbstreinigung der Flüsse von den Abfall¬
stoffen der Städte durch die in den Flüssen vegetircnden Algen der
verschiedensten Arten bethätigt wird , indem dieselben die aus den
Städten zugeführten organischen Substanzen zu ihrer Ernährung
verwenden .

Quedlinburg , 21 . April . In der Nähe des Nachbar¬
ortes Rieder wurde ein Mann und eine Frau auf dem Felde vom
Blitz erschlagen .

Schleswig , 18 . April . Der in der Langenstraße wohnende
Steinhauer Kruse schickte gestern Abend sein achtjähriges Töchter -
chen nach der am Gaüberg belegenen Jnfauterielajerne , um ein
Kommisbrot zu holen . Das Kind kehrte aber nicht wieder zurück.

Später wurde es hinter der Michaelis -Allee beim Schneckenberg
schrecklich zugerichtet tot aufgefunden .

— Marie Stolle , deren Name mit der Glanzzeit des Wall -

nertheater in Berlin eng verknüpft ist , und die auch in neuerer
Zeit auf der Bühne des dortigen Parodietheaters Erfolge errang ,
ist am vergangenen Sonntag Abend im Krankenhause zu Moabit
gestorben .

— In Lyndon unweit Louisville (Amerika ) wurde , wie ein
Kabel -Telegramm aus Newyork meldet , eine ganze Hochzeitsgesell¬
schaft, aus 50 Personen bestehend , durch Kaffee vergiftet , welcher
mit Arsenik versetzt war . Zwei Personen , darunter der reichste
Bürger Louisvilles , Frank Guthrie , sind bereits gestorben . Der
Geistliche , welcher die Trauung vollzogen , das Brautpaar , die
Schwester der Braut und acht Gäste , unter ihnen ein Deutscher
Namens Herz , liegen im Sterben . Der That verdächtig ist der
verschmähte Liebhaber der Braut , welcher auch bereits geflüchtet ist.

— (Gut parirt .) Als Papst Leo LIII . noch Nuntius in
Brüssel war , wollte sich an der königlichen Tafel ein Marquis den
Spaß machen , den Anhänger des Colibats in Verlegenheit zu
bringen und reichte ihm eine Dose , auf der hübsch gemalt eine

frivole Kokette zu schauen war . „ Wie gefällt Ew . Eminenz das
Bild ? " fragte er den Nuntius . Dieser sah es aufmerksam an
und antwortete , als er es zurückrcichte : „ Eine sehr hübsche Dame ;
vielleicht die Frau Marquise ? " Der Marquis soll seine Dose nie
wieder einem Geistlichen gezeigt haben .

Meteorologische Beobachtung «
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Als selir emvfehlenswerth für Sänger , Schauspieler ,
Redner , Anwälte , Prediger , Lehrer , überhaupt für alle
onjemgen , deren Beruf erhöhte Ansprüche an die Leistungskraft
und Klarheit der Stimme stellt , sind Fays ächte Sodknev
Mineral -Pastillen zu bezeichnen. Durch deren Anwendung
wird stimmliche Indisposition und Heiserkeit rasch und sicher
gehoben . Die Tqasiache , daß Fay 's Pastillen von den berühmtesten
Sängern und Sängerinnen des Kontinents seit Jahren angewendet
werden , ist der beste Beweis für ihre Güte . Fay 's Pastillen sind
in ns!t>n und Droouen ä. 85 erhältlich .

Gefunden
1 altes Klappportemonnaie , enthalt ,

s Geld und ein kleines Taschenmesser —
j 1 Beutel mit Schraubenschlüssel und
1 16 Stahlschrauben — 1 Fünfmarkschein
8 — 1 Teppichbürste — 1 Taschenmesser
» mit Elfenbeinschale — 1 goldener Trau -
U ring , gez . „ 8 . / . "

, mit aufgesetztem
V grauen Stein .
4 Die Eigenthümer der genannten
? Sachen wollen ihre Ansprüche binnen

3 Monaten in dem diesseitigen Polizei -
Bureau geltend machen .

Wilhelmshaven , den 21 . April 1801 .

Der Hillfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Aufenthalts ermittelung .

H Um Angabe des Aufenthaltes des seit
: dem 27 . März d . Js . verschwundenen

Arbeiters Adolf LehMlMN , am 28 .
( Juli 1848 zu Rothwasser , Kreis Gör -
s litz , geboren , wird ergebenst ersucht .

Demselben soll Geld ausgehändigt werden .
Wilhelmshaven , 21 . April 1891 .

i) Der Hülfsbeamte
Z des Königlichen Landraths .

s Verpachtung .
fl Der Hausmann Ellert Harms
L zu Bant will

^ HarMkllGrünland
H bei Neubremen und Metz
1 belegen , zum Mähen oder Beweiben ,
2 kheils auch zum beliebigen Gebrauch
U zum Antritt auf Mai d . Js . am

g Freitag, den 24 . d. M. ,
Z Morgens 9 Uhr,

öffentlich meistbietend verpachten lassen
und wollen Pachtlicbhaber sich pünktlich
^ Richter s Gaststube zu Bant ver¬
sammeln.

Neuende , den 21 . April 1891 .

H. Gerber,
Auktionator .

Verkauf .
Ein an bester Stelle des Neuenweges

Mrselbst belegenes

Hw mit Garten,
Essend zu jedem Geschäft , ist unter
seiner Nachweisung zum Antritt nach
Übereinkunft z « verkaufen und er -

^ Kaufliebhaber , sich ehestens an
A wenden zu wollen .
Norden , den 22 . April 1891 .

_ ^Zeller, König! . Aukt .
Ein Kinderwagen

ist billig zu verkaufen.
Meyer , Roonstraße 114.

Verkauf .
Herrn Joh . v . Cölln zu Utters

bei Sengwarden läßt wegen Aufgabe
der Landwirthschaft am

Montag, Z7 . d . Mts ,
Nachmittags

2 Ahv anfangen - ,
in seiner Behausung daselbst öffentlich
meistbietend mit halbjährl . Zahlungs¬
frist durch den Unterzeichneten verkaufen :

38 SM Hönes

11 Milchkühe, 8 belegte
zweijühr. Beester, 1 jühr.
Stier , 4 Guter , 3 ein-
jiihr. Ochsen, 2 frühe
Kälber , 9 versch. Kuh-
und Stierkülber ,

ferner :

8 8 E) ÜRA
mit einigen Lämmern,
1 guten Karnhund,

1 Karnrad mit Karne ( Katarakt ,
System Bohlken ) , sowie verschiedene
andere Milchgeräthschaften .
Das Vieh kann unentgeltlich bis zum

12 . Mai d . Js . auf Fütterung stehen
bleiben .

Sengwarden .

wich . Reinevs ,
Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli in meinem Hause an der
Grenzstraße Nr . 5 , eine Etagen -
WohNUNg , 3 Räume , Mk . 180 x . a.

R - Sierski , Neubremen .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine OberWohNNNg .
MIethpreis 180 Mark .

A > Werner ,
Ecke der Kirch - und Banterstraße .

Zu vermiethen
^

zum 1 . August oder früher eineWoh -

nnng , bestehend aus 4 Zimmern , Bal¬
kon nebst Zubehör . Näheres

Roonstraße 75 , 1 . Etage rechts .

Die von Herrn Stünkel benutzte

Wohnims Kirchstwstt 1
ist noch auf 1 . Mai zu vermiethen .

I . G . Garlikhs , Hinterstr . 1 .

Die herrschaftliche

Nartem-WichltLNg
nebst Garten Augustcnstraße 11 ist aus
sofort miethfrei .

_ Augustenstraste Rr . 11 .

Gesucht
wird ein tüchtiger Hausknecht für
sofort . Wo , erfährt man in der Exp .
d . Blattes .

Eine ältere Frau ,
in Küche und Wirtschaft erfahren , sucht
eine Stelle als Haushälterin . Offerten
unter 8 . 28 an die Exped . d. Bl .

Ein junger Mann ,
30 Jahre alt , Juh . eines Geschäftes ,
dem es an Damenbek . fehlt , w . d . Be -
kanntsch . einer jg . Dame beh . sp . Verb .
Strengste Diskr . erb . Off . u . X . U .
an die Exped . d . Bl .

Eine ordentliche Fm
wird zur Aushülfe täglich auf Stunden
gesucht . Meldungen Abends 7 Uhr .

Adalbertstraße 8 , p . links .

Gesucht aus sofort
ein ordentliches Stnndenmädchen
für den Nachmittag .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Gesuchtein Mädchen
für die Vormittagsstunden .

Roonstraße 16a , II , links .

Gesucht auf sogleich
2 Schuhmachergesellen.

G . Frerichs .

Gesucht
zum 1 . Mai ein tüchtiges Haus -

mädchen .
Trentepohl ,

Reuende .

Gesucht W 1. Mai
ein zweiter Bäckergeselle , der

Ostern die Lehre verlassen hat .

H . Bette », Bäckermstr. , Rüstersiel .

Gesucht auf sofort
2 Schuhmachergesellen.

B . Fisch er, Königstraße 51 .

Gesucht auf sofort
cln Stundenmädchen .

Verl . Göker strape 2 , u . rechts .

EinälteresMädchen
für d ' e Taaessluudeu gesucht .

Graetz , Oldcnburgerstraße 19.

liiiilutzliissLk
zur

Prüfung nuii Ausstellung «in Arbeiten der Schüler
der hiesigen Gewerbeschule

am 24 . April, 3. und 4 . Mai 1891.

I . Vnükung
im Schullokal (Schießhalle in Elsaß ) , Freitag , de « S4 . April , Klasse

I . II . III . und IV .
Abends von 7 Uhr 30 Min . bis 7 .50 : Deutsch .

„ 7 „ 50 „ , , 8 . 10 Rechnen .
„ 8 „ 10 „ „ 8 .35 Algebra .
„ 8 „ 35 „ „ 9 . — Physik u . Mechanik .
„ 9 „ — , , „ 9 .25 Geometrie .

II . Ausstellung von Isiolinungon
Sonntag , den S u Montag , d 4 . Mai in Burg Hohenzollern

Sonntag , den 3 Mai , Mittags präcise IS Uhr :

lröstaung üee ünnloliung n . stesinUrung von stoliiilera .
Während der Ausstellung am Sonntag von 8 Uhr Abends an

. SrL ° « 8 8 « 8 oQI » v « rt °
. . . -.

ausgesührt von der Kapelle des II . Seebataillons unter Leitung des Herrn
Kapellmeisters Rothe .

Montag , den 4 . Mai , ist die Ausstellung von 10 Uhr Vormittags ab
geöffnet . — Schluß der Ausstellung und Vertheiluog der Zeugnisse Abends
7 Uhr .

Der Vorstand des Gewerbeocreins .
I. krielillZsäsrl , Vorsitzender.

M Am Sonntaq , den 3 . Mai , Nachmittags 2 Uhr , findet in der Burg
Hohenzollern gemeinschaftliches Mittagessen statt . Mitglieder und
Freunde des Vereins , welche hieran Theit zu nehmen wünschen , werden gebeten ,
sich in der bei Herrn Vorsum aufliegenden Liste bis 1 . Mai einzuzeichnen .
Couvert trocken 3 Mark . D O -

Gute Arbeiter
sofort gesucht gegen hohen Lohn , auch
Akkord , für Erdarbeiten und zum Aus¬
karren der Prähme ,

L. Wies enfeldt , Bismarckstr . 22 .

Gesucht
eine abgeschlossene , unmövlirte Woh¬
nung von ca . 4 Zimmer » für einen
unveryeiratheten Offizier . Offenen erb .
an Hotelier Herrn Hempel .

Gefacht
auf sofort oder über 14 Tage ein

erster Bäckergeselle.
M . Morifse , Bäckermeister,

Wilhelmshaven .

Eine gute Violine
ist pleiswerth zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Schmyt Kleiber-Seide,
HörvsilisuL , Garantie für reine Seide
und gutes Tragen , pr . Mtr . 2,50 Mk ,

V . Vühpmairii ,
Wilhelmshaven .

sowie alle gangbaren künst¬
lichen Mineralbrnnnen sind
vorräthig oder werden angefertigt
in der

Ikalkrsapollrvlrv
neben der Post .

HMnd . MsnslMtoffelu ,
lange n . runde , wie auch Schalotten ,
für diese Gegend sehr ertragreich , habe
ich auf den Wochenmärkten zum
Verkauf ausgestellt . Ferner für die
jetzige Pflanzzeit viele Sorten

Gartenblurnen ,
als Nelken , Stiefmütterchen , Goldlack ,
Priemeln , Vergißmeinnicht , Dotterblume ,
Flox , Teliquitra , Spirea u . s. w .

Auch bringe meine Saameuhand -
luug in empfehlende Erinnerung.

Achtungsvoll

. 8tvplinn ,
Gärtner aus Jever .



Wegzuges um lim Ausverkauf '

MM gut soMm Marm-Lagers
gegen baar . Ich mutz schnell räumen und verkaufe daher sämmtliche Sachen ganz autzerordentlich billig .

Roonstraße 103. _ H. A . Aiekler .
^ 6 ^

18 / eF « /
« kJ « <

Keteeille -
Isikl-Ügusvit.

HIvIlliKv k 'udrikunlon

» . » . I » » « klsvßs .

^ 1

selten und durchwachsenen ,
bei Abnahme von ganzen Seiten
L Pfund 60 Pfg . , empfiehlt

D .
Reuestratze 16 .

WeißeTischtücher »ud
Servietten ,

Gedecke, Caffee -Servietten uud
feine Handtücher in prima rein¬

leinenem Damast und Drell ,
weitze und bunte Schnittdrelle
für Tischtücher zu den billigsten Preisen .

V Vühpnretnn ,
Wilhelmshaven .

Wieder vorräthig :
Kopfsalat, Radieschen ,

Blumenkohl, Rothkohl und
Weißkohl,

auch Pflanz -Schalotten ,
Pflanz - Kartoffeln in drei

Sorten.
Frau Voss ,

Roonstratze 16 .

Frachtbriefe
für Eil- und Frachtgut

empfiehlt und hält stets am Lager

Th . Sntz ,
M arine -Formnlar -Magazin .

Briefmarken
aller Länder der Erde kauft , tauscht
und verkauft

F . z . Schindle »- .

Heule cmlttffeüd :

Frische §cheUche.
( 1 .

Kieler Mücklinge.
4 Stück 10 Pfg .

G . Lrittev .

mrstschmlz
bei Abnahme von 5 Pfund L Pfd .
30 Pfg . empfiehlt

Reuestratze 16 .
Das vorschriftsmätzige

keixigeii llee kblulMbeii
ü obm 2 .60 Mark besorgen

ä8elle L Ollen.
Feldhaufen bei Heidmühle

Schwere BettinlettS ( Atlas -
köpcr) sonst 1,85 Mk ., kosten
66 Pfg . im Ausverkauf bei

Friedrich Hoting.
M L I ow L W ».

Börsenstraße 32 .

Ge sch8fts -An ;eige .
Meinen verehrten Geschäftsfreunden und Gönnern theile ergebenst mit , daß

mein hiesiges

Haöak- und Kigarren -KesHäfl
mit dem heutigen Tage durch Kauf in den Besitz des

Herrn IZi ' iust Aeritli — -

übergegangen ist. Für das mir geschenkte Wohlwollen bestens dankend , bitte ich ,
dasselbe auf meinen Nachfolger gütigst übertragen zu wollen.

Wilhelmshaven , den 18 . April 1891 .

KUsss -

I

III- ,

Bezugnehmend auf Obiges halte ich mich dem geschätzten Publikum in meinen
Artikeln bestens empfohlen . Ich werde stets bemüht sein,

Me bei mäßigen Preisen
zu liefern und allen billigen Wünschen nach Möglichkeit Rechnung zu tragen .

Wilhelmshaven , den 18 . April 1891 .
Hochachtungsvoll

Oökechr. 15.

Kasthof Kap Korn , Kopperliörn .
Zu dem am Freitag , den 24 . April d . I . , stattfindenden

Atschikds-Bill
mit Iltrvstvn ZlußtMinungsn ,

kölnischen VsvtrNgcn
beehre ich mich alle Freunde und Bekannte ganz ergebenst einzuladen .

UM
"

Anfang 8 Uhr . -MW

« I

II » iE
für Damen und Kinder

kaust man sehr voriheilhast bei

Georg Neicb .

Damen- u Kini> er-Mte
empfiehlt billigst

Bismarckstr. 25 , am Park.
M»U»sLi»sUöUo.

Freitag , den 84 . April :

Großes Tanz -Kränzchen.
Hierzu lodet freundlichst ein R . Remmers .

Gnrpfing pv . Schiff „ Katharina
"

Kapitän » Irlrs ,
eine Ladung prima

schott. Haushaltungskohlen.
»fehle dieselben zu billigsten Preisen . Bestellungen
ldigst .
H . Kopperhörn.

Ein Mädchen Zu verkaufen
für den ganzen Tag gesucht .

- Ulmenstruße 24 . 1 . Et .
5 schone 6 Woche» alte Ferkel .

C . Rowehl , Ellenserdamm .

Seirgwav-ev
Vi-H - Vepfichevrrng.

Gknnalmsmmlmz
obiger Beisicherung oin SvNUtag ,
de» 86 . April d . Js ., Nachm .
6 Uhr , in Hillers Gausthaus zu

Jnhausersiel .
Hierzu werden sämmtliche Mitglieder

mit dem Bemerken eingeladen , daß die
Nichterscheinenden den dort gefaßten
Beschlüssen ohne Weiteres stillschweigend
mit beitreten .

Tagesordnung :
1 . Rechnungsablage vom 27 . April

1890 bis zum 26 . April 1891 .
2 . Neuwahl der abgehendeu Taxatoren

und Ersatzmänner .
3 . Neuwahl der Monenten .
4 . Aufnahme neuer Mitglieder .
5 . Freie Besprechungen .
Die abgehenden Taxatoren haben ihre

Mitgliedsbücher , nebst Beilage und Nach¬
fuge am 26 . April d . Js . bei dem
Unterzeichneten abzuliefern , und haben
außerdem sämmtliche Taxatoren
auf der Versammlung zu erscheinen .

Jnhausersiel , im April 1891 .
I . H . Hillers , z . Bnchführer

der Sengwarder Vieh - Versicherung .
k 8 . An Z 13 der Statuten wird

erinnert . D . O .

IlmÄMiWgz -Iimiii .
Donnerstag , 8S . April ,

Abends 81/2 Uhr :

Haupt - Versammlung
im „ Roiheu Schloß " .

Tagesordnung :
1 . Rechnungslegung ,
2 . Neuwahlen von Vorstandsmitgl . ,
3 . Verwendung der verfügb . Mine ! ,
4 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

Geiimll>krsM»iliW
des

7
' ' Uerems

am Montag , 87 . April 1861 ,
im . Hvlei .. Kronprinz " ,

AM Abends 8 Uhr . W «
Tagesordnung :

1 . Erledigung der Eingänge .
2 Handelsschule ,
3 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

siMlN l» Wöimlimg .
(Kaisersaal.)

Donnerstag , 8S . April 1861 :
Gesangsposfe

llsi Wskökllönig .
Freitag , 84 . April 1861 :

Opern -Abend .
Zum Benefiz des Tenoristen

Carl Starröiirgep.
Letztes Auftreten der Coloratursängerin

Frau Direktor Marie Karl .

FM u. Margarethe.
K IMlaumsfeier

/ verbunden mit

Vegviifzung
der hcimgekehrteu Kameraden und mit

nachfolgendemTrLllNlwii
am Sonnabend , 85 . d . Mt/ «,

Abends 81/z Uhr ,
im Bereinslokal . Der Vorstand .

VilbelmZkav .

flkttüIISII-
VM.

Sonnabend , 35 . April :

Generalversammlung .
Vorstandswahlen .

Der Vorstand .

Avankenkasse
der

vereinigte » Gewerke .
Sonntag , 36 . Aprll :

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8— 10 Uhr und

Nachmittags von 3— 5 Uhr
in meiner Wohnung .

E . Jetz , Rechnungsführer.

OMmftMffk
der

Zimmerer , Tischler , Holz¬
arbeiter m»d verwandter

Gewerbe .
Sämmltiche Beitrags -Leistungen sowie

Forderungen an obige Küsse sind vom
20 . Avril d . Js . ab an

L . Tschakert ,
Mittelstr 13., Nenbremen ,
zu richten . Kassenstunden sind Diens¬
tags , Donnerstags und Sonnabends
Abends von tU/z— 81/2 Uhr , Sonntags
von 8 — 10 Uhr Vorunttags , außerdem
am 15 . jeden Monats zu den angege¬
benen Stunden .

Zer Vorstand .

Keöurls - Anzeige .
( Statt besonderer Anzeige .)

Ei« kriistiges Müschen .
Wilhelmshaven , den 23 . April 1891 .

A . Vogelfang und Kran.

llGesauMkin „Milk
Freitag , 84 . d . Mts . :

Gesang stund «.
Der Vorstand .

Hodes -Anzeige.
Statt besonderer Ansage theilcn

wir Freunden und Bekannten tief -
bcrrüvt mit , daß heute Nacht um
I 11/2 Uhr nach großen mit Ge¬
duld ertragenen Leiden unsere
geliebte , treusorgende Mutter ,
Schwieger - und Großmutter

ülllle KiltMilie ^ N 888ki,
geb . Behrens ,

sanft entschlafen ist . Um stilles
Beileid bitien

Bant , den 22 . April 1891 .
Tie trauernden Hinterbliebenen :
Wikh. Jordan u . Frau , Bant .
Heinrich Vathke und Frau,

Bremerhaven .
Jost . Krumpf u . Frau. Sedan ,

nevst Enkeln .
Tic Beerdigung findet uni Mon¬

tag Nachm . 3 Uhr vom Trauer¬
hause , Kreuzstr . 5 , aus statt . Die
Beisetzung erfolgt auf dem Fried¬
hose zu Nenende .

Redaktion , Druck und Verlag von Th - Süß in Wilhelmshaven.
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